22ſter 20 Jahrgang. 

Dieſes Blatt erſcheint 5 Inſertionen werden 
jeden Sonnabend. jederzeit vom Verleger 
Der jährliche Abonne⸗ angenommen u. müſſen 
mentspreis für nicht für die laufende Num⸗ 
amtlich verpflichtete mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 
Theilnehmer beträgt tag Vorm. 9 Uhr einge⸗ 
Sgr. liefert werden. Die ge⸗ 


duich die Poſt bezogen druckte Zeile oder deren 
15 Sgr. Raum koſtet 2 Sgr. 


Königlich Preuß. Laudraths⸗Auts Stuhm. 


Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdruckerei. 


e 23. Stuhm, Sonnabend, den 10. Juni. 1865. 


| Bekanntmachung 
wegen Ausreichung der Zinscoupons Ser. IV. zu den Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1853 
und der Zinscoupons Ser. III. zu den Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1857. 


| Die neuen Coupons Ser. IV, Nr. 1 bis 8 über die Zinſen für die vier Jahre vom 1. April 1865 
bis dahin 1859 nebſt Talons zu den Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1853 und die 
denſelben Zeitraum umfaſſenden Zinscoupons Ser. III. Nr. 1—8 nebſt Talons zu den Schuldverfchreie 
bungen der Staatsanleihe vom Jahre 1857, werden vom 1. März d. J. ab von der Kontrolle der Staats⸗ 
papiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nro. 92 unten rechts, täglich in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage und der Kaſſen-Reviſions⸗Tage ausgereicht werden. — Die Cou⸗ 
pons können bei der gedachten Kontrolle ſelbſt in Empfang genommen oder durch Vermittelung der 991905 
Regierungs-Hauptkaſſen bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat die Talons vom 22. October 186 

mittelſt eines Verzeichniſſes, zu welchem Formulare bei der gedachten Kontrolle und in Hamburg bei dem 
Preuß. Ober-⸗Poſt⸗Amte unentgeltlich zu haben find, bei der Kontrolle perſönlich oder durch einen Beauf— 
tragten abzugeben. Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, fo iſt das 
Verzeichniß nur einfach einzureichen, wogegen daſſelbe von denen, welche eine ſchriftliche Beſcheinigung über 
die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, doppelt abzugeben iſt. In dem letztgedachten Falle erhalten 
die Einreicher das eine Exemplar des Verzeichniſſes mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurück. 
Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen Coupons zurückzugeben. — In 
Schriftwechſel kann ſich die Kontrolle der Staatspapiere nicht einlaſſen. — Wer die 
Coupons durch eine Königl. Regierungs-Hauptkaſſe beziehen will, hat derſelben die gedachten Talons mit 
einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Exemplar des Verzeichniſſes wird mit einer Empfangs⸗ 
beſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben, und iſt demnächſt bei Aushändigung der neuen Coupons wieder 
abzuliefern. — Formulare zu dieſen letzteren Verzeichniſſen ſind bei den Regierungs-Hauptkaſſen und den 
von den Königl. Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden Kaſſen unentgeltlich zu haben. Des 
Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, wenn 
die erwähnten Talons abhanden gekommen ſind. Die Dokumente ſind in dieſem Falle an die Kontrolle 
der Staatspapiere oder an eine Regierungs-Haupt-Kaſſe mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen. — Die 
Beförderung der Talons oder der Schuldverſchreibungen an die Regierungs-Hauptkaſſen (nicht an die Kon- 
trolle der Staatspapiere) erfolgt durch die Poſt bis zum 1. November d. J. portofrei, wenn auf dem 
Couverte bemerkt iſt: „Talons (reſp. Schuldverſchreibungen) der Staatsanleihe von 1853 (1857) zum 
Empfange neuer Coupons Werth .... Thlr.“ Mit dem 1. November hört dieſe Portofreiheit auf, 
die Rückſendung erfolgt nur bis zu dieſem Zeitpunkte portofrei. — Für ſolche Sendungen, die von Orten 
eingehen oder nach Orten beſtimmt ſind, welche außerhalb des Preuß. Poſtbezirks, aber innerhalb des deutſchen 
Poſtvereins⸗Gebiets liegen, kann eine Befreiung von Porto nach den Vereinsbeſtimmungen nicht ſtattfinden. 

Berlin, den 17. Februar 1865. 
Haupt Verwaltung der Staats Schulden. 
v. Wedell. Gamet. Löwe. 

Die in vorſtehender Bekanntmachung bemerkten Formulare zu den einzureichenden Verzeichniſſen ſind 
bei der hieſigen Regierungs-Hauptkaſſe, fämmtlichen Kreis-Steuer-Kaſſen und bei den in andern Orten als 
den Kreisſtädten befindlichen Königlichen Domainen-Rent-Aemtern zu haben. 

Marienwerder, den 23. Februar 1865. Königliche Regierung. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 

M 1. In Schulzenweide find mehrere Hunde von der Tollwuth befallen und getödtet worden. — 
Sämmtliche Hunde in Schulzenweide und im halbmeiligen Umkreiſe belegenen Ortſchaften ſind während 
der nächſten 6 Wochen an die Kette zu legen oder feſt einzuſperren, ſorgfältig zu beobachten und bei Ans 
zeichen der Tollwuth ſofort zu tödten und vorſchriftsmäßig zu verſcharren. 

Zuwider handlungen hiergegen ziehen auf Grund der Amtsblatts-Verordnung der Königl. Regierung 
vom 20. September 1854 Nro. 5 und vom 3. November deſſelben Jahres Nro. 46 eine Polizeiſtrafe bis 
zu 5 Thlr. nach ſich, welche den Eigenthümer des Hundes trifft. 

Stuhm, den 7. Juni 1865. 


— — 


N 
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M 2. EM Perſonal⸗ Chronik. 

Der Gutsverwalter Hartmann zu Grünhagen iſt als Schulze verpflichtet worden. 
Stuhm, den 31. Mai 1865. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Aufforderung an die Verſender, von der undeclarirten Verpackung von Geld in Briefe ꝛc. Abſtand zu nehmen. 
Zur Uebermittelung von Geld durch die Poſt, unter Garantie, bietet ſich die Verſendung des declarirten 
Werthbetrages in Briefen und Packeten, oder die Anwendung des Verfahrens der Poſt-Anweiſung dar. 
Bei der Verſendung von Geld in Briefen oder Packeten, unter Angabe des Werthbetrages, wird, 
außer dem tarifmäßigen Brief- oder Packetporto für den declarirten Werth eine Aſſecuranz Gebühr erhoben. 
Dieſelbe beträgt bei Sendungen, welche den Preußiſchen Poſtbezirk nicht überſchreiten, 


für Entfernungen bis 10 Meilen . . unter und bis 50 Thlr. 3 Sgr., über 50 bis 100 Thlr. 1 Sgr. 
für Entfernungen über 10 bis 50 Meilen [ Sgr. 28Sgr. 
für größere Entfernungen . J T E Sar, 


Zum Zwecke der Uebermittelung der zahlreichen kleinen Zahlungen iſt das Verfahren der Poſt⸗An⸗ 
weiſung innerhalb des Prenußiſchen Poſt-Bezirks wegen der größeren Wohlfeilheit und der Einfachheit vor— 
zugsweiſe zu empfehlen. — Die Gebühr für die Vermittelung der Zahlung mittelſt Poſt⸗Anweiſung beträgt: 

bis 25 Thlr. überhaupt 1 Sgr. über 25 bis 50 Thlr. überhaupt 2 Sgr. 

Beim Gebrauche einer Poſt-Anweiſung wird das zeitraubende und mühſame Verpacken des Geldes, 
die Anwendung eines Couverts und die fünfmalige Verſiegelung völlig erſpart. Auch bietet das Verfahren 
der Poſt⸗Anweiſung den Vortheil, daß zwiſchen dem Abſender und Empfänger Differenzen über den Befund 
an Geld niemals erwachſen können. N 

Um ſo mehr darf die Poſtbehörde an die Verſender die erneute Aufforderung richten, ſich einer un— 
deelarirten Verpackung von Geld in Briefe oder Packete zu enthalten, vielmehr von der Verſendung und 
Werths⸗Angabe oder von dem Verfahren der Poſt-Auweiſung Gebrauch zu machen. 

Marienwerder, den 8. Februar 1865. Der Ober-Poſt⸗Director. Winter 


Der bei dem Hofbeſitzer Siemund in Klackendorf in einem feſten Dienſtverhältniſſe ſtehende Johann 
Schikowski aus Reichfelde iſt entlaufen und treibt ſich legitimationslos umher. — Es wird erſucht, auf den 
x. Schikowski zu vigiliren und deuſelben im Betretungsfalle hier einzuliefern. 

N Marienburg, den 3. Juni 1865. Königl. Domainen-Rent-Amt. 


Nachbenannter Häusling Leinweber Joſeph Orminski aus Samostrze im Kreiſe Wirſitz, wegen Landſtreichens und Bettelns zu 
6 Monaten Detention verurtheilt, iſt am 5. d. Mts. von dem Außenarbeiterpoſten zu Kittnau entwichen und ſoll auf das Schleu— 
nigſte zur Haft gebracht werden. — Sämmtliche Polizei-Behörden und die Kreis-Gendarmerie werden daher hiermit erſucht, auf 
denſelben ſtrenge Acht zu haben und ihn im Betretungsfalle unter ſicherm Geleit nach Graudenz an die unterzeichnete Direktion 
gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, wird 
erſucht, ſofort Anzeige zu machen. Eine beſondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Graudenz, den 6. Juni 1865. Königl. Direktion der Zwangs -Anſtalten. 

Signalement. Geburts- u. Aufenthaltsort Samostrze (Kr. Wirſitz), Größe 5 Fuß 5 Zoll, Alter 21 Jahre, Religion kath., 
Haare dunkelbraun, Stirn frei, Augenbrauen dunkelbraun, Augen braun, Naſe ſpitz, Mund klein, Bart raſirt, Zähne vollzählig, 
Kinn ſpitz, Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund. Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch und polniſch. 

Bekleidung: Jacke, Weſte und ein Paar Knie-Hoſen von grauer Leinewand, eine graue Tuchmütze, ein Paar Schuhe, ein 
Paar Strümpfe von graumellirtem Zwirn, ein Halstuch, ein Hemde, ein Schnupftuch. — Sämmtliche Sachen ſind Anſtaltsgut. 


Privat⸗ Anzeigen. 
Bekanntmachung. 
Am 30. Juni c., Vormittags 10 Uhr, 
ſollen im Dorfe Peſtlin zwei rothe Kühe, eine weißbunte und eine rothe Stärke durch unſern 
Auctions⸗Commiſſarius öffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Zag— 
lung überlaſſen werden. i 
Stuhm, den 28. Mai 1865. 
| Königliche Mreis-Gerihts-Depufation, 

2 Scheunen, die eine mit 4, die andere mit 2 Dreſchtennen, vor wenigen Jahren 
aus ſtarkem Holze neu gebaut, ſtehen, da die Beſitzungen parcellirt, räumungshalber zu einem 
ſehr billigen Preiſe zum Verkauf. Dieſelben können bis nach Marienburg geliefert und unter 
Umſtänden ein Theil des Kaufgeldes ereditirt werden. Auf portofreie Anfragen bin ich bereit, 
nähere Auskunft zu ertheilen. 

Kolloſomp pr. Stuhm. .. Wagen. 


200 Klafter Holz ſtehen im Boider Walde, 2 Meilen von Chriſtburg, billig zum 
Verkauf. Meldungen werden an W. Munther, Goiden per Saalfeld Oſtpr., erbeten. 


Ich warne hierdurch einen Jeden, meiner Frau Auguſte Fiſcher geb. Torgau etwas 
an Geld oder Sachen zu borgen, da ich für Berichtigung deren Schulden in keiner Weiſe 
aufkomme. Johann Fischer, 

Königl. Menthen, den 7. Juni 1865. Hofbeſitzer. 


* 
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Ille lee eee eee eee ee eee eee eee eee ele 
Geſundheit iſt das höchſte Gut! 
An einem furchtbar quälenden trockenen Huſten leidend, begleitet mit Appetitloſigkeit, Kitzel im 
Kehlkopf, Leibesverſtopfung und Schlafloſigkeit brauchte ich den L. W. Egers' ſchen Fenchel⸗Honig⸗ 5 
s Extract und wurde dadurch meine Leiden los, was andere angewandte Mittel nicht bewirkten. 
Nieder⸗Langenau p. Lähn, im März 1865. J. E. Laußmann. > 
Die c Niederlagen des L. W. Egers ſchen Fenchel⸗Honig⸗Extracts find bei: 


8 
J. Werner in Stuhm. 34 
5 


Ad. Derzewski in Chriſtburg. J. Warkentin in eee 
C. W. Egers in Presſau, Meſſergaſſe 17, giedenkoe. 
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Architectonische Anzeige. 


Junge Leute, welche sich dem Baufach widmen wollen, können im Zeichnen, sowohl in 
der Geometrie als Architectur, wie in der Zimmermanns-Baukunst, verbunden mit dem Mo- 
delliren in Holz, gründlichen Unterricht erhalten von dem Zimmermeister Teschke in Zieg- 
lershuben bei Rehhof. 

Rücksprache darüber wird in den Vormittagsstunden erbeten. 


Zur Verpachtung 5 g 
des Mühlen⸗ Ctabliſſements „Neumühl“ 
bei Chriſtburg von Martini d. J. ab, ſteht ein Lecitations-Termin auf 
Freitag, den 30. Juli c., Nachmittags 2 Uhr, 
im Amtslocale in Prökelwitz 
an und können Pachtliebhaber die näheren Bedingungen daſelbſt jederzeit einſehen. 


ee eee e. FFF IN 
3 Ein rentables Gaſthaus, in der Stadt oder auf dem Lande, wird zu pachten 8 
®) 

gewünſcht, von wem, erfährt man durch den > 

| Kaufmann A. S. Brost in Chriſtburg. € 


FFF 


Zur Verpachtung der Obſtnutzung in den Gärten zu 
1. Prökelwitz, 
2. Pachollen und Storchneſt, 
3. Cöllmen 
iſt ein Termin im Amtslokale zu Prökelwitz auf Sonnabend, den 24. Juni c., Bor: 
11 10 Uhr, angeſetzt. 


Dem hochgeehrten Publikum der Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige, 
daß ich mich am hieſigen Orte als Uhrmacher und Uhren-Händler niederge⸗ 
laſſen habe. Durch Arbeiten in den größten Städten des In- und Auslandes bin ich in 
den Stand geſetzt, jedem Anſpruche des hohen Publikums zu genügen und bitte ich, mich 
gütigſt mit Aufträgen zu beehren. — Für prompte und reelle dee werde ich die größt 
möglichſte Sorge zu Hagen mich bemühen. 


S eee eee nene 
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Stuhm, den 8. Juni 1865. J. H. Geniffke. 
100 Stück fette Hammel, 15 Monate alt, ſtehen bei mir zum Verkauf. 


Kolloſomp bei Suh. i L. Hagen. 


Auktion. 
Freitag, den 16. Juni c., „ Vormittags 9 Uhr, werde ich in Nikolaiken mein in gutem 
Zuſtande befindliches Inventarium, als: Pferde, Vieh, Schaake, eiſen- und holzachſige Ar— 
beits-Wagen, Kaſten-Wagen, Arbeits- und Spazier-Schlitten, Pflüge, Eggen, Häckſel⸗ und 
Getreidereinigungs-Maſchinen u. dgl. m. meiſtbietend gegen baar verkaufen. 

Nikolaiken, Kreis Stuhm, Juni 1865. b H. Lamle. 


Umzugshalber beabſichtige ich von heute ab bis zum 1. Juli: Meubles und 

Hausgeräth, auch einen mahagoni Kaſten mit Scheibenpiſtolen, ein chirurg. Be⸗ 
ſteck, ein Kegelſpiel, landwirthſchaftliche Bücher, Betten ꝛc. aus freier Hand zu verkaufen. 
Troop bei Altmark. | Wittwe Gneist. 
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Theorie un raxi xx 

175 ö 0 2 
2 2 

% „Grau, theurer Freund ift alle Theorie; 7x 

2% „Doch grün bes Lebens goldner Baum.“ > 

3 Goethe im „Fauſt.“ 255 
7 


22 Welche Theorieen auch die Widerſacher eines erfolgreichen Fabrikats aus ihrem hölzer⸗ 7 
1 nen Schranke ihrer Wiſſenſchaft hervorholen mögen; die Praxis mit ihren thatſächlichen 52 
Erfolgen ſpottet aller ihrer Bemühungen, — wie das nachfolgende Atteſt mit 37 Unter 


9 ſchriften aus einigen kleinen Städtchen Schleſiens ſchlagend beweiſt: t 30 
ER Wir ſämmtlich Unterzeichnete bekunden hiermit öffentlich, daß der von dem Apotheker R. F. m 


„ Daubiß in Berlin, Charlottenſtr. Nr. 19, erfundene Kräuter⸗-Liqueur ſich bei uns als ein jo zz 
3% unübertreffliches Getränk bei Leiden mancher Art bewährt hat, daß derſelbe, obgleich ſchon in 32 
85 allen Welttheilen rühmlichſt bekannt, doch nicht genug öffentlich empfohlen werden kann. Jeder, der m 


42 den Gebrauch deſſelben verſucht hat, wird, wie wir über Erwartung befriedigt fein. 22 
2 Markliſſa, im Monat Februar 1865. 12 


> Krauſe, Königl. Steuereinnehmer. König, Lehrer in Beerberg bei Markliſſa. Stöckel, 2 
2% Ober⸗Oertmannsdorf bei Markliſſa. Meiſter, Tönigl. Grenzaufſeher in Schwerta. Kühlmorgen, * 
2 Riemermeiſter in Markliſſa. Schulz, Sattlermeiſter in Markliſſa. Kleinert, Bleichbeſitzer in 77 
L Markliſſa. Hauſer, Maurerpolier in Markliſſa. A. Nulle, Schenkwirth in Schwerta. Ernſt 3 
* Auguſtin, Müllermeiſter in Tzſchocha. Frei, Königl. Grenzauſſeher in Schwerta. J. Eichleiter, m 
„ Fabrikant in Markliſſa. M. Procke, Schuhmachermeiſter in Markliſſa. Dienſt, Königl. Grenz & 
I. aufſeher in Gerlachsheim. C. F. Weiſſig, Buchdrucker in Markliſſa. F. Laube, Wagenbauer in 35 
2 Markliſſa. O. Meiſter, Stellmachermſtr. in Markliſſa. A. Kuhn. Latowski, Brauermeiſter 32 
>. in Beerberg. A. Berchner. Klimpke, Königl. Zolleinnehmer in Schwerta. C. Vogt, Tiſchler⸗ 5 
meiſter in Markliſſa. R. Richter, Schuhmachermeiſter in Markliſſa. C. Braun, Bäckermeiſter in J 
2 Markliſſa. H. Romberg, Bäckermeiſter in Markliſſa. F. Ludwig, Bäckermeiſter in Markliſſa. 3, 
3 Sitte, Commiſſionair in Markliſſa. Zimmermann, Gaſtwirth in Markliſſa. G. Brocke, & 
* Schuhmachermeiſter in Markliſſa. Bähr, Handelsmann in Markliſſa. Schwarz, Handelsmann 72 
& in Markliſſa. M. Schön, Schneidermeiſter in Markliſſa. Hähnel, Hutmachermeiſter in Markliſſa. IL 
En Kern, Gärtner in Tzſchocha. Gottſchalk, Mühlenhelfer in Beerberg. Schneider, Tuchmacher- 3 


75 meiſter in Markliſſa. Stöckel, Mällermeiſter in Beerberg. 85 
3% Anmerkung. Autoriſirte Niederlagen des von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin % 

& bereiteten R. F. Daubitz'ſchen Krauter⸗Liqueur bei: 5 
1 J. Werner in Stuhm. 25 
35 J. Warkentin in Lichtfelde. Ad. Derzewski in Chriſtburg. = 
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250 Hammel, — 

| 150 Mutterſchafe, 

geſundes kräftiges Merzvieh, ſtehen in Waplitz zum Verkauf und können ſofort ab- 
genommen werden. 


5 Vom 11. Juni ab verkaufen Unterzeichnete die Tonne Bier mit 3 Thlr. 10 Sgr., 
die 4 Tonne mit 1 Thlr. 8 
M. Jacobi, A. Wiebe, Martens & Penner, 
Neuteich. Caldowe. Koczelitzki. 
Wegen Verminderung des Viehbeſtandes ſind bei mir 4 Kühe, die ſich zur Milch auch 
zur Fettweide eignen, außerdem ein vierjähriger ſtarker Bull-Ochſe billig zum Verkauf. 
ee Rohrbeck in Stuhm. 
u” 10 Schock Roggen-Richtſtroh a Schock 44 Thlr., 10 Schock Haferſtroh A Schock 
4 Thlr., und 3 einjährige ſtarke Ochſen ſind zum Verkauf bei Neſchke, Stuhmerfelde. 
In Lautenſee bei Chriſtburg ſtehen 80 fette Hammel und 20 Stück Merzvieh 
zum Verkauf. Die Abnahme muß ſofort erfolgen. 

Felgen, Speichen, Eggbalken, Lösſtöcke, Mühlkämme, Mühl— 
ſtöcke, Buchen- u. Birken⸗Bohlen liefert auf Beſtellung franco, auch Bretter. 
Pomehlen pr. Saalfeld (Kreis Mohrungen). N 

Der Forſt⸗ Verwalter. A, Christoph. 
| Das Grundſtück Neudorf NE 40 (neues maſſives Wohnhaus und Wirthſchafts⸗ 
= gebäude, circa 5 culm. Morgen gutes Ackerland und Wieſen) ſoll ſogleich verkauft 
werden. Nähere Auskunft ertheilt der Chauffee-Auffeher Nieſſen daſelbſt. 


Druck und Verlag der Werner'ſchen Buchdruckerei in Stuhm. 


